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RmtMlltt zur Lailiaclier Zeitung Rr. ?ß.
Dicilstan deu 4. April l8l»3.

(1l15) 3—3 Nr. 395«.

Kundmachung
Vom Beginne des zweiten Semesters des ^

Schuljahres 1^2/93 angefangen tommen nach ^
folgende Studentenstiftungen,'^ur Wiederbesetzung! ^

1.) Der drittc Platz de^ auf leine Studien- >
abtheilung beschränkten Weorst Wullmali^r'ichen ^
Studentenstiftllng jährlicher 1l)« si. 4N lr,, auf!
welche arme Studierende aus Oberkrain An^ j
spruch haben. !

Das Präsentationsrecht steht dein fürst-!
bischöflichen Ordinariate zu. !

2.) Der dritte und der sechste Platz der!
Josef Vorup'schen Studentenstiftung je jähr»!
licher 250 st., welche Stiftung an Mittelschulen
und an Hochschulen genossen werden tann und
sich beim Bezüge der letzteren aus jährliche
260 f l . erhöht.

Zum Genusse dieser Stiftungsplätze sind
berufen:

a) Studierende slovenischer Nationalität aus
des Stifters Verwandtschaft;

k) in Ermanglung derselben Studierende slo- l
venischcr, beziehungsweise kroatischer Natio<
nalität aus Krain, Steiermart, Kärnten,
aus dem icllstenlande, d. i. Trieft, Görz und
Istnen, dann aus Fiume und dem lroati^
schen Küstenlanbe, und

c) in Ermanglung solcher Studierende anderer
slavischer Stämme überhaupt.
Das Nerleihungsrecht steht derzeit dem

Stifter zu.
3.) Die auf leine Ztuoienabtheilung be-

schränkte Jakob slruden'sche Studentenstiftung
jährlicher 4? ft. «« tr.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
») zunächst arme Schüler und Studierende

aus des Stifters nächster Verwandtschaft mit
dem Familiennamen «Gruden»-

t») in Ermanglung solcher andere Perwandte,
welche in einer Stadt die Volks», Mittel«
oder Hochschule besuchen und von guter
Gesittung sind.
Das Präsentationsrecht steht dermalen dem

Pfarrer in Oroßlaschiy zu.
4.) Der erste und der vierte Platz der

N n t o n Ie l lou iche l » i t i e r von Kichtenau
schen Studentenslislung je jährlicher 477 fl.

Anspruch auf diese Stiftung, welche nach
der Voltsschull' an Gymnasien, Realschulen, i»
den jundischen, theologischen, medicinischen und
technischen Studien und bei ausgezeichneter Voll»
enduug auch bei Annahme eines Staatsdienstes
auch während der Praxnahme bis zum Erhalte,

eines Ndjut«mv oder Gehaltes sowie bei einem
Doctoranden der Rechte oder Medicin bis zur
Erlangung der Doctorwürde, bei den letzteren
jedoch nicht über drei Jahre genossen werden
tanu, haben eheliche männliche Descendenten der
Kinder des Stifters i August, Bruno uud Eugen
Ritter vou Fichtenau und seiner Tochter Ida ,
verehelichten von Langer;

in deren Ermanglung eheliche männUche Nach-
kommen seiner Neffen Ferdinand und Toussaint
Ritter von Fichteuau, dann jene seines Neffen
Franz Ritter von Fichtenau und dessen Sohnes
Jul ius und endlich seines Neffen Heinrich Ritter
von Fichtenau.

Das Präsentationsrecht stcht dem fürst-
bischoflichen Ordinariate in Laibach zu.

5>.) Der erste und der zweite Platz der auf
teine Ttudienabtheilung beschränkten M a t h i a «
Kodella'jchen Studentenstiftung je jährlicher
54 fl. 60 kr., auf welche studierende Verwandte
der Stifterin aus den Häusern Nr. 19 und 20
in Duple Anspruch haben.

6.) Die von der vierten Vullsschulclasse an
auf leine Studienabthcilung beschränkte 2 i m o n
Kosmaü'sche Studentenstiftung jährlicher 85, f l „
zu deren Genusse die Descendenten der Brüder
des Stifters: Franz. Johann, Jakob, Anton uud
Urban Kosmac berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht dein fürstbischüf-
lichen Ordinariate in Laibach zu,

?. ) Der erste Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten UnoreaS Luscher«
schen Studentenstiftung jährlicher 2ll st.

Anspruch auf denselben haben Studierende
aus deu Ortschaften Stockendorf und Nesselthal.
in deren Ermanglung Studierende aus dem
Decanate Gottfchee überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»
Pfarrer in Gottschee zu,

! 8.) Der zweite Platz der J o h a n n M ü l l e r -
schen Studentenstiftuug jährlicher 80 fl., welche
vom Gymnasium oder von der Realschule au
genossen werden kann; der betreffende Stipendist
darf jedoch weder in einem Convicte (Aloysianum)
noch in einem theologischen Seminare studieren.

Anspruch aüf diese Stiftung haben:
2) Studierende auo des Stifters Verwandt-

schaft;
k) Studierende aus Safnitz und den hiezu ge<

hörigen Ortschaften:
cü Studierende aus den Pfarren T>. Ruprecht

und Neudcgg in Nntcrlrain.
Die Präsenlülwn steyt dem llrban Müller

in Safnitz zu.

i j ) Der dritte Platz der aus die Gymnasial«
studien vom 12. bis zum erreichten 18. Lebens»
jal>re beschränkten Christo? Planlelj 'schen Ttu»
dentensliftung jälirlicher 31 fl. 30 kr., auf welche
studierende Bürgerssöhnc aus der Stadt Stein
und in deren Ermanglung solche aus Laibach
Anspruch haben. ^

10.) Die auf keine Studienal'theilung b<̂
fchränttc Josef Pretliar'sche St,identenstiftung
jährlicher 3l> fl, ̂  kr.

Anspruch auf dieselbe haben studierende Ab-
kömmlinge der Brüder des Stifters.

Das Präsentationsrecht steht dem Besitzer
der Leuartic'schen.hübe iu (Wrjach gemeinschaft«
lich mit dem jeweiligen dortigen Pfarrer zu.

11.) Der erste Play der crsteu U n i o n
Naab'schen Studcntenstiftuug jährlicher 116 sl.
6l) kr., auf welche Bürgelssöhnr aus Laibach
vom Anfange der vierten bis zum Ende der
sechsten Gymnasialclasse Anspruch haben,

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt«
magistrate in Laibach zu.

12) Die auf leine Studieuabtheilung be<
schränkte zweite A n t o n iNaab'sche Studenten»
stiftung jährlicher 205 ft,, auf welche nur Studie-
rende aus des SlifterS oder desfcn Gemahlin
Verwandtschaft, die willens sind, in den geist«
lichen Stand zu tr>ten, Anspruch haben.

Das Prä'sentlltionsrecht steht dem Stadt»
magistrate in Laibach zu.

I i ) Die M a x Heinr ich von Scavl ichi-
sche Studentenstiftung jährlicher 52 st. für arme,
am Laibacher Gymnasium studierende adelige
Jünglinge und studierende adelige Mädchen aus
deS Stifters oder dessen Gemahlin Maria Rosali«,
geborenen Freiin von Grimschitz, Verwandtschaft.

Das Präsentationsrecht steht dem trainischen
Landcsausschusse zu.

14.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte « » d r e a d Echurbl'schc Studenten«
stiftung jährlicher 30 fl. für Studierende aus den
Familien Michael Schurbi, Johann Sluga uud
Franz Vavpetic in Podgier im ehemaligen Bezirke
Münlendorf.

15.) Die Josef Blerl'sche Studentenstiftun«
jährlicher 93 fl. 58 kr., welche über das Gym«
nasium hinaus nur noch in der Theologie genossen
werben kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende aus
den Faniilien Andreas Ster l , Anton Tkerl,
Thomas Rosö und Mart in Slerl , in deren Er»
mangluug Studierende aus den Pfarren Koschana
und Tomaj.

! Die Präsentation übt das l n ! ^ ^ ^ ^ ^
nariat in Trieft zusammen mtt ou> ^
Toniaj aus. ... .Me,si5

l«.) Der sechste, siebente, M , ,̂ ^
z Hute. zwanzigste. zweiundz>va".M^.^'^
undzw.nizigstc P,citz der 3oya» " " ^„ss l»
Studeutcnstiftuns, je jährlich" ' " ' < ^ 1 ' ^
erste Platz derselben Stift»"« ! " " ^ sthMjund der erste Platz ebeu dieser S M l M i°" ^

^ ' " Zu«. Genusse dieser
berufcu Studierende, resp. m ° " ^ -
begriffene, deren Mi.ttcrsprachs ^ h^ ',,,
und die zugleich Gott,cl,ccr ^ ° " " ' . „, gaO
d, h. dem Lande GottsM ''«ai ^,HB,
Gebietsumfange des ehemaligen v ° ,
Gottschce angehören, und zw<«', „ M . , M

u)Studier?ude all W e r " ' H ^ . c
anstalten lUilioersität, «od " « ^ p
technische Hochschule u. s. >",'' . ^
der theologischen Lehranstalten > .^ ^

l») Studierende an deutschen 6 " ^
bauschulen -, «blicken 3"'

e) Studierende an deutschen «ewn°"«,
schulen. „kdieOes^
DasPräscnlationsrecht ubt «uv

Vertretung der Stadtgemrinde O " ^ ^ ^
17.) Die auf die Voltsschuk '" ^

beschränkte Ugues ^ « ' " " , " « O e <
jährlicher 1« fl, 8?V« tr z« " ^ ' L
gut gesitteter Schüler und " oe,!' ^
eine gut gesittete Schülerin ocr "
Weuclburg berufen ist. .. z>ein

Das Verleihungsrecht Iteyl ^
bischöflichen Ordinarialc in L m ^ ^,,, P°<

Beioerber um cine diescr A ^ j M t t ' ,,,
ihre mit dem Taufscheine, dem M ^
dem Impfungszeugnisse, da"" " ' ^ s t " "^
zeugnisscu über die letzten M ' ^ ^, cl
falls sie das Stipendium aus ^ , lcg^
Verlwndlschaft beanspruchen, « ^ " ' "^
Stllmmbaumc bcleglcn, die ^^z»dc" . ' " ^
Johann Stalnpfl'scheu S t i f t u n g ^ ä , ' " " ^ ,
»nit de»n Hcimatscheine und dem ^ M " ^
deutschen Muttersprache docu'""'' ^bc>.,,,
welche auch die Angabe zu "U^v is tc l ^ .
der Bittsteller oder eines ! " " " M ' ^ «̂cc ""̂
im (Genusse eines Stipendiums ""
weitigen Unterstützung sich °cn,' . °a^

b i s z u m 3 0 . A p r . l ° B«
bei der vorgesetzten Stud.end'"
bnnaen. ^ i „ .

tt. l . Landesregierung l»"
Laibach am 15. M r z 1 ^ 3 ^ ^

Anzeigeblatt.
(1383) 3—3 Nr. 538«.

Edict.
Vom t. k. städt. - deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Die freiwillige Versteigerung der den

mj. Ernst Locnitar'schen sechs Kindern
gehörigen Torfrealität Einlage Nr. 1017
Cat.-Gdc. Brefowitz wird auf den

10. A p r i l 1 8 9 3 ,
vormittags 9 Uhr, am Orte der Realität
in Bresowitz angeordnet.

Nach den Feilbietungsbedingnisseu,
welche Hiergerichts eingesehen werden kön-
nen, wird die Realität nur um oder
über dem Ausrufspreis uon 1000 fl. ver-
steigert werden. Die Licitanten haben ein
10"/«, Vadium, der Ersteher 10"/<, des
Meistbotes und den Mehrbetrag über
1000 fl. sofort zu erlegen.

Laibach, den 11. März 1893.

(1466) 3 - 1 5t. 1383.

OKIio

Q Kr. okraMo »oäizös v lio3tan^6-
vioi naxnkm^a:

Na pr05l^0 kliUî s Hrcka äovol^u^
86 ixvrüiinÄ clsuiitiA ^Ul-î  l<0cirjö6V68 ,̂
liQllno na 80 ßolä. Lßn^nk^a 26ml̂ »8ö»
vloina gt. 293 k. c». »v. liriii.

2a to 86 6oloöuMa. ĉ va czraiiben»
änsv», prvi n»

8. » p r i l l l , 6ru8> n»
6. ma^n ik» 1893,

V8klkiks»l vd 11. uri clopulciny pri lem
goälüöi » pri^luvkom, cla »6 koäs w
xyml̂ izös pri prvsm r6ku !s ̂ 2 »!i ö6x
L6Mlv6N0 Vl6än08t, pri äru^em roku
P2 Nicii pu6 tn vst:li»wx^0 ocliänlo.

«o»6^no V8»lc ponuclnill 6o!i»n, prsä
ponuclbo 10 c)6«totilov v^räöine v roks
är«zr)6Ntij;^ ll0mi«^:i poloiiüi, C6nii>
V6ni xas)i«nilc in ^eml^kn^iiini i/piskk
162« v le^i^ll-atliri na upo^lEli.

(!. kr. «lcra^no »a îliöL v KuslÄl^c-
vici 6ns 1. marcia 1893.

(1466)3—1 Zt. 1876.

lier ni dilo k prvi na c!an 10«8^
m»l-<:a 1893 (joloöeni kk^kkutivni
lii-aildi Valenlinu öolar^u iu !̂ Î l<6
!a«tN6ßa p0«6»tva vio^na ät. 20 lc»t.
uböine 3i-6cin^a Va« nodkne^a kupea,
«6 bocls na clan

7. a p r i l a 1893
äolaösna 6k»6llutivna cirasda vrüi!».

d. kr. 0kraM0 »ociisöe v ttaänvl^ioi
6u6 10. marca 1893.

(1378)3—1 8i?5665.

d. Kr. x. m. 6. okraMO »0äiOö6 v
I^udlMni naxnan^a, 6a 6̂ »lavno ?. kr.
ciS/i6!na »ociisös v I^jubhani 8^ «klspoin
clns 4. marca 1893, ät. 2057, «pu/nalo
lVlatsvita lomsiöa ix lioxa^sv «t. 31
blaxmm in cla »6 mu ̂ 6 pc)»lavil ^urij
Ksrmsl ix koxar^Lv xa varuna.

<Ü. kr. 2» m. ä!ß. okra^no «ucksötz v
^ubl^ani ans 13. maroa 1893.

(1373) 3—1 Zt. 4557.

<̂ . Kr. ^ll M6»t0 (isIyA okra^no »0»
alsöy v I^ublMni naxnanM, cla j« v

«eslnika v ^.a6i^i, proti Î uki Uukovcu,
oxiroma n^k^ovim nk/nanim pravnim
na«l66nikl)m, racii pripo/.nnn^a !»8l-
nin^kk pravicß riotom ps>pc)«6«!0V2n^
in äovol̂ kn^a vknMby lu^lnin^ks pra-
vios 8>6cl6 26m!Möa vlojtna Zt. 50
Kat2«li-a!n6 ol)öin6 8eni«a t,ujt̂ nc!U po-
«tavilu ^ul'i^a <^v»^n6^«, pa«6^ttiika v
?r6«ki, kui-lUol̂ Lm aä aotum, lsr mu
vroöiln loH^n sie prae«. 24. svsöana
1893, ^t. 4557, xa Kal6rn 86 ̂ 6 äolaöil
nur6k /cl «kra^^ano rsxpiavo na 6an

11. a p r i l a 1893
cin 9. uri cio^ol^nL pri l6m »(xii^i.

V I^ubl^ni 6n6 28. «vsöana 1893.

(1377)3—1 c;t. 4925.

OKIiv.
(ü. Kr. ^a m. 6ß!sg. okr»M0 »oäizös

v I^judljani naxnanM:
V Îeä i)rogn^6 I^arî s U^sr i^

^ud1^an6 (po 6r. Aloru) proli IVlarî i
in ^o^fu ^oäenini ix 8p. 5iZk6 /ai-aäi
napovo6i puso îla v xn6«ku 200 8^
po^tavil «6^6 xamrlßmu ̂ ojiel'u koäenini
kuralo^hin aä acilum 6r. l'apsö, wr
î «6inu vi-uüil tu», «cilok x 6ns 9. Mnu-
vai^a 1893, öt. 413.

6!. kr. xa M6«to ^sle^- okra^no no-
6iäö6 v ^ub^llni ans 8. maroa 1893.

(1376) 3—1 3l. 3778.

lü. Kr. 22 m. 6. ukruMN »oäl.̂ ös v
I^ukhani naxnan^a, 6a ê v»Is6 prosn^o
^ranüiäke in ̂ lari^e ^ov«6 ix 3p. ^>5k6
(pa 6r. 7'avi:ar^) 6s r>r. 17. «vs5.
1893, ^.3778, o n în to^Ix pro!» ^llrl^i
^lruksl^ in »o6rußom i>u6i prixnal^a

' " ^ list. 0""
kupnik pravio 60 vloiinß sl. ^
8p. 8i»ka xamri.m lo^n>" „ i r <

n înovim nttpoxnanlin P" ^ 0 ^ .̂ .

ii6n> ^n'oni^i 8truk6l^ 0" ^ ^ ^ ! ^ ^
Î lal̂ c) Iiu6nik«, a6voK»l" ^ ^ . ^
pu,.!uvil() kul-awr^m » ^ 5 g
MU V5l)0i!(1 W2b6l,6 "° ,^ ,
6. aprila 1892, ̂ 5 2 " ' ^ llÄ
21. .vsüana 1893, 5<- ^ ä » " ^
xa6n,om ê nar.k . . ' ^ , . ^

28. . p r . l a 1« j ,F

ob 9. uri 6opo!cin6 P" v

c.kr. «a m . l i . o k r « " ^ g ^
^uol̂ ani ^ n ^ 2 1 ^ ^ 5 ^ 0 ? ö .

(1243)^—3 , .̂

^ x n a n o k ^ v ^ . ^ ^ , ,
ânkxu Uran6l)vc-u '^ ^ ^ ^ " ^
«6na.nâ a 6 H ^

69 kr. ... p. <o5l" ^« l ' .̂zö ̂  ^
1893, 5l. 1075, P" tem ^e ̂ ,
n^mu vlujti!, v.le6 ^ ^ B '
6̂ 6o!oö.I 6an v u.m
malolnem pci«wpku n" ,

na öin. 8 !"wr.ln «s " ^ »"
pravl^w, ako 'o ien" ^ ^ j ,
6 r u x ^ ^ ' "pn .xn . ,.^s v

<̂ . kr. okr^no »« ^93.
l^ iüuk änb 16. ' " " "



^ c h e r Zettnng Nr. 76. 649 4. Apr i l 1893.

™> 6~Z St. 4704.

c , Oklic.
^ e v l f l m e S l 0 d e l^g. okrajno so-
pravc] • U b l j a m na^nanja, da je v
S ? r i

A ^ a Bremca/po-
M|hi Srukl? • G a m e l - > n i h ' P r o f i

»anim ' O z iroma njegovim ne-

PriPosestovJ m 8 k e P r a v i c e p O f 0 m

^stninsk! R l n d o v o l Jenja vknjižbe
vložna *" p r a v i c e 8lede zemljišča
melin» i * k a t a ^ a l n e občine Ga-
W nV°^ e n e u P°sfavilo Janeza Ka-
k * * Ä k / V S p o d n J i h «ameljnih.
tožbo H a a c f u m t e r t n u vrosiilo
St. 4704 P r a e S l 2 6 f e b l u v a r J a 1«93,
z a skmisiZa f e r o S f t J e določil narök

»jsano razpravo na dan
ob 9 . ' a P r > l a 1 8 9 3 . 1.

V [ i n u d o p o l d n e P r ' «-em sodiščl
^ S ^ J W n i d n e ^ f e b r u v a r j a 1893.

0) 3 - 2 sTuor
Ckr O k l i C -

^ e ' v V ^ i " 1 6 8 1 0 d e l e8-okrajno so-
V8led to^k i J a n i na™anja, da se je
'jane 7 L l / r a n č i š k e »ane iz Ljub-
100 told**300 8°ld-> 100 gold,
2°ORold! H 1 0 ° *old-> 100 gold, in
% . 22 i 7Q p I a e s - 2 9 - *eptembra 1892,

S * 22 1R«72', 22'171^ 2 2 l7°'Ariern 7 ' slednjemu postavil
12 LJ«blian a c l u m L o v r e n c K e r ž e
nadalje v a"

e ' t e r se določil narök za
l°žbah n a d

 s k r a J*ane razprave o teh

*h*-\rt\ a p / i l a 1 8 9 3 . 1.
G. kr

 a°P°Wne pri tern sodišči.
d % v LinK»mest0 d e l eK- okrajno so-
• ^ ^ ' dne 28. febr. 1893.

P St. 2032.

8 9 2 v Tm n i g a r J e d n e 20. maja
>k, K G

n
p

ü v e m öt 50 brez oporoke
, e 8 a s i n n J e d o sedanje bivališče
PO55ivJJe 8 ; ^ » e n i g a r j a neznano,

1811 s tem, da se v teku
5 r i Pod D i . n n

e n e ga l e t a
S o Ä 1 » «odisei oglasi in de-
S^inSa V °dda> 8 i c e r s e b o d e

Dnbodo in ki ° a v n a v a z dediči, ki

> « i m S
k°uS

r
e

a t°
g l a s i l i i n » n j e m U

«arJem i l ? r a l o r J e m Francetom
Biu°kr. o£ n ° V a š t - 5 0 v r S i I a -
^ i c i d n e i a j n ° 8 0 d i f t C e v Iliraki
(^^J^arcaj^.

') 3—o T ;— —
V> £>t. 1654 in 2077.

^ «S^ ' 1 -) Marije BaSa iz Ver-
oS'Ji^a vh?» Z a r a d i Pnposestovanja
i / T e v Ä n a . 8 t e v . 3 7 ka.astralne
f S « l J O l n 8 . ) Franceta Maslo
ob?m|J'^i vlr»Zanidl PriP«sest.ovanja

; n e ^ s i ° ' n a S L 1 9 k a ^ r a l n e

i ^ U V e r h c e m a U r b a n u L a -
C a č a > 0 2 i r o r a i n F r a n c e 1 u S a b c u

C ? jn pTavnn jUnim n e z n a n i m

^ ? e r j a i' Bigs;?Um. V O s e b i M*
a V o ^oloS'T 6 l n z a «krajšano

ob 17 a n n a

(iŽiiv^i^^ca 1893.
o^ d^2^—"——r

ni i. S t 1 6 3 9 -

^ ^ Ä S o d i ' š č e v Lo*i na-
I l H ? a nj4ovii n j u C e n l i fcRavnika,
| ) o S a i k o ^ da n e Z n a n i m Pravnim
l < V v W ! d a J e Anton Levee iz

V C f Pisina * ^ P l a Č l l a t e r J a t v e iz

•*** ^ ^ e r n z e m l j i . e i v l o ž k i

? C ? 7 0 goad r o b č i n e ^ y ™
Oö'l h ? ^ 8iii P r > ) n a k a l e r o «e

^ da0
 S u n s l a m o razpravo do

° ^ o m ^ | f o l l u k aJSnjem so-
s A«>- sum. postopka.

Tožencem postavil se je gospod
Gregor Lah iz Loža skrbnikom na
čin, s katerim se bode stvar razprav-
ljala, dokler se ne imenuje drug za-
stopnik.

V Loži dne 15. marca 1893.

(I247)"3—2 ŠT1638T

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Loži na-

znanja umrlemu Pavlu Jakopinu iz
Starega Trga, oziroma njegovim ne-
znanim pravnim naslednikom, da je
Andrej Žnidaršič iz Starega Trga
vložil zoper nje tožbo de praes. 14ega
marca 1893, št.. 1638, zaradi pripo-
znanja priposestovanja lastninske pra-
vice do parcel štev. 509 in 808/8
davčne občine Stari Trg s pr., na
katero se je narök za sumarno raz-
pravo določil na dan

21. a p r i l a 1 8 9 3 . 1.
dopoldne ob 9. uri pri tukajsnjem so-
disči z dodatkom § 18. sum. postopka.

Tožencem postavil se je gospod
Gregor Lah iz Loža skrbnikom na
čin, s katerim se bo stvar razprav-
ljala, dokler se ne imenuje drug za-
stopnik.

V Loži dne 15. marca 1893.

(1245) 3—2 St. 666.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Črnomlji

naznanja:
Na prosnjo Marije Kočevar (po

&tefanu Kočevarju iz Lipovca st. 2)
dovoljuje se izvrsilna dražba Mariji
Pavlesič lastnegn, sodno na 875 gold,
cenjenega zemljisča vloga Stev. 4 ad
Brezje.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

19. a p r i l a
in drugi na dan

19. maja 189 3. 1.,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem r6ku le za ali čez
cenitveno vrednosf, pri drugem röku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Crnomlji
dne 1. februvarja 1893.

(1333) 3—2 Nr. 1157.
Erinnerung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-
nembl wird dem Michael Gergic von
Prelesje, nun in Amerika, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Baric von dort Nr. 7 nnd Ge-
nossen und Katharina Mihclic von Vlazevac
(durch Ianko Schweiger von Tschernembl)
die Bagatellklage pcu«. 46 fl. 37 kr. 66
s>r265. 2 l . Sept. 1892, Z. 7060, ein-
gebracht, worüber die Tagsahnng auf den

20. J u n i 1 8 9 3 ,
vormittags 8 Uhr, hiergcrichts mit dem
Anhange der tH , 4 und 28 V. V. an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den k. k. Erblandcn
abwesend ist, so hat man zu dessen Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Stefan Zuftancic von Tscher-
nembl als Curator 26 nc!lum bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen nnd diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu 'seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten (iurator
nach den Bestimmungen der Grrichts-
Ordnuug verhandelt werden, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Nechtsbehelfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die

aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
6. März 1893.

(1335^3—2 Nr. 1716.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Johann Zunic von
Zastava 6, nun in Amerika, hicmit er-
innert :

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Miko Zupanic von Griblje 73 die Bagatell-
klage s>s>ln. 40 st. s. A. 66 pr»6«, 2. März
1893, Z. 1716, eingebracht, worüber zur
Bagatell - Verhandlung die Tagsatzung
auf den

2 0. J u n i 1 8 9 3 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange der U 14 und 28 B. V. an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Stariha von Tschernembl
als Curator a6 »clum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabfäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
6. März 1893.

(1258) 3—2 St. 1756.

Oklic.
Vsled prošnje Julija Lenassija do-

volila se je izvrsilna prodaja sodno
na 730 gold, cenjenega nepremaklji-
vega posestva Janeza Kervina iz Rovt
vloz. št. 39, 89 in 162 zemljiške knjige
kat.obč. Rovfe po predloženih pogojih,
ter se za njo odredita dva roka na

2 7. a p r i l a in na
27. maja 1 8 9 3 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku samo za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji in izpisek iz zemljiske
knjige ostanejo pri sodišči na ogled.

C. kr. okr. sodišče v Logatci dne
25. svečana 1893.

(1314) 3—2 Št. 1068, 738, 1189,1190,1191.

Razglas.
Ckr . okrajno sodisče v Litiji na-

znanja, da so vložili pri njem tožbe,
in sicer:

A. zarad priznanja lastninske pra-
vice in dopuščenja zemljeknjižnega
prepisa:

I. 1.) ml. Martin PerSina (po va-
ruhu Francetu Miklavčiču od sv.Križa)
proti Rihardu Keržiču iz Moravč
zastran polovice zemljišča vlož. št. 312
kat. obč. Vodice;

B. 1.) Janez Kimovec z Vač proti
Alojziju Prašnikarju z Vač zastran
terjatve iz dolžnice 30. avgusta 1853
v znesku 280 gold, s pr., vknjižene pri
zemljisčih vlož. 26, 31 in 233 kat. obč.
Vače;

2.) Martin Merzel iz Dol6njih Tep
proti Antonu Merzelu od tatn zastran
i<irjatve iz obdolžnice 3. oktobra 1844
v znesku 36 gold. 264/5 kr. s pr., vknji-
žene pri zemljišči vlož. 134 kat. obč.
Polsnik;

3.) Martin Merzel iz Dol. Tep proti
Mariji Merzel od tarn zastran terjatve
iz obdolfcnice 3. oktobra 1844 v znesku
36 gold. 26*/5 kr. K pr., vknjižene pri
zemlji.šči vlož. 134 kat. obf. Polsnik;

4.) Mart in Merzel iz Dol. Tep prot i
Martinu Merzelu od tarn zastran ter-
jatve iz obdolžnice 3. oktobra 1844 v
znesku 36 gold 26*/5 kr. s pr., vknji-
žene pri posestvu vlož. 134 kat. obč.
Polšnik;

II. da so se določili na vse te tožbe
naröki na

11. a p r i l a 1 8 9 3
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči;

III. da so spredaj navedenim to-
žencem, ki so vsi neznanega bivališča
in bivanja oziroma njihovim neznanirn
dednikom in nastopnikom, postavili
kuratorjem v stvari, in to: onim ad A
1.) France Resnik, župan Moravski
na Gori; onim ad B 1.) Anton Merva,
župan na Vačah; onirn ad B 2, 3, 4
Anton Zaverl, župan Polsen.ski na
Gobi;

C. da se bode obravnavalo na te
tožbe s temi kuratorji, ako si toženci
ne imenujejo v pravem öasu druzih
zastopnikov.

G. kr. okrajno sodisöe v Litiji dne
20. februvarja 1893.

(1331) 3 - 2 Nr. 1981.
Efec. Ncalitätcn - Versteilicrunss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina
Mcditz von Nessclthal die executive Ver-
steigerung der der Maria Küre von Graf-
linden gehörigeil, gerichtlich auf 160 f l.
geschätzten Realität Einlage Z 87 :»6
Graflinden bewilligt und hiezu zwei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. A p r i l
und die zweite auf den

24. M a i 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitlltions-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der oieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gottschee am 14. März 1893.

(1334) 3 ^ 2 Nr. 1717^

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Peter Husic von Griblje
in Amerika hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Miko Zupancit von Griblje 73 die
Bagatellklage M o . 3 fl. 90 kr. s. A. 6«
pr»68. 2. März 1893, Z. 1717, ein-
gebracht, worüber zur Bagatell-Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

2 0 . J u n i 1 8 9 3 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange der tztz 14 und 28 B. V. an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Stariha von Tschernembl als Curator
26 2ctum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten könne, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rcchtsbehclse auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsüumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernemb/ am
6. März 18V3.
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v e r m e i d e n . " (1178) 10—3 Die Direotion in Budapest.

! Hin!
auck beschrankte, kauft F. Förstl . I.,
Bellaria 4, Wien. (88i) 150-16

Verflienst Br Herren
die sich mit Vermittlung von Feuer-,
Lebens- and Unfallversloherungen
befassen wollen. Nach Verwendbarkeit
Fixuni und Provision.

Offerten sub fAoqulsiteur 30» an

die Administration dieser Zeitung. (1478)

Ein sehr gutes

Clavier
und eine bi l l ige Garnitur sind zu ver-
kaufen : Herrengasse Nr. 6, III. Stock
reohts. (1464! 3-2

1 ̂  • — »** *• • würze
bei Joh. Luokmann. (5411)

Fabrik echt Silber-Cylinder, garantiert genau
gehend, fl. 650, feinste Anker-Remont. tnit
2 oder 3 Silberd, fl. 1 0 — . Nickel-Prima-
Wecker fl. 2-25. Für Wiederverkäufer per
tiStücknur fl. 10-50; Wand-Uhren von fl.31 —
aufwärts oder verlange vorher Uhren- und

Goldwaren-Preiscourant gratis bei

J. Kareckers
Uhron - JExpoi-tlia.il»
5781) In Ijinx. 52-1(5

Lehrling
tnit guter Schulbildung (slovenisch und
deutsch) wird für ein Spezereigeschäft auf-
genommen. Wohnung nicht im Hause. —
Auskunft ertheilt M. Urbas, Rosselplatz
Nr. 1. (1472) 3—2

Eisenhaltiger Wein.
w_lji Enthält ein leicht

\ tajm verdauliches Eisen-
jg-^I präparat, ist von aua-
sssgl gezeichneter Wirkung
: 1 ^ für blutarme und in-

3 folge von Krankheiten
; M geschwächte Personen.

J |M Bei Gebrauch dieses
$••• $ S L Weines stärkt sich der

•*'-• <**||äj| Mageu, der Appetit
I I P ! nimmt zu, man ver-

—"iiJTT1 daut leicht, es ver-
•^•'SenhalliQBrViTOj mehrt sich das zu un-
f'!:o:f*P[ccOL[H5i^ü! serer Nahrung so sehr
\r^tt^ZY^'A nöthige Blut, und es
V\»\a*„ \ .rinfti tritt das gesunde Aus-
^••"".TICCJ-JIT'^P! senen wieaer ein.
Lt^W.5.«iai^j|Ji||l Dieser Wein ist
Kv'T*—•.""",>«! wärmstens blassen,
6;!;ojerni^ino^ schmächtigen und
| .̂«n'a'y"̂ '««»"'! 4 kränklichen Kindern,
Ej!r^r---.rT!ReB|ijJB d j e infolge ihrer Blut-

••• •—•.'...!:''̂ jStiüJf̂  a r m u t u m s o m e h r a l len
Kinderkrankheiten ausgesetzt sind, zu em •

pfehlen. (1389) 2

Apotheke Piccoli
«zum Engel» in Laibach, Wienerstrasse.

Preis ein-'i- '/» Literflasc.he fl. 1, einer
'/, Literflasche fl. loO.

I Auswärtige Aufträge werden umgehend
gegen Nachnahme des Betrages effectuiert.

Pfllnllamtlillie Mcitation.
Moutag den l0. Apri l 1893

werden während der gewöhnlichen Amtsstundeli in dem hierortigen Pfand-
anite die im Monate

Jänner 189s
versetzten nnd seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

M i t der trainischen Tparcasse vereinigtes Pfandamt.
Laibach, den 1. April 1893. dy 12-4

(1443) 2 - 1 Nr. 5H6.

Iiicitations-Kiindmachung.
Die von Ghyozy sohe Familien Herrschaft Čabar in Kroatien verkauft

freiwillig im Woge des königl. Bezirksgerichtes zu s'.abar die ihr gehörigen

Immobilien
der Grundbuchs-Einlage Nr. 320, Gemeinde Prezid. bestehend aus:

Einem hübschen, ein Stock hohen, in allen Theilen höchst solid aus Stein und
Ziegel erbauten sowie mit Ziegel eingedeckten, in der Hauptstraße der großen Orts-
gemeinde Prezid (Kroatien) gelegenen Wohnhause, init großen, aus Stein errichteten
Kellerräumen; zur ebenen Erde einerseits sehr «eräumige Gewölbs-Localitäten, ander-
seits praktisch hergestellte Wirtshaus-Localitäten; erster Stock mit Balkon enthält fünf
schöne Zimmer. Küche und Speisekammer; der Bodenraum gleichfalls zwei Zimmer.

Dem Hause schließt sich an ein großer Hof mit aus Stein dauerhaft errichtetem
geräumigen Stall mit oben praktisch angelegtem Heumagazine.

Das ganze Verkauss-Object — einst gewesones Eigenthum des Mate Muhvic" in
Prezid. vor circa 13 Jahren neu mit einer Kostenziffer von über 20 tausend Gulden er-
baut — liegt unmittelbar an der öffentlichen Bezirksslraüe, vonder Post- und Telegraphen-
Station Altenmarkt iKrain) eine Stunde und von der Siidbahn-Station Rakek circa drei
Fahrstunden weit entfernt.

In der Gemeinde Prezid selbst befindet sich das Bürgermeister-, Psarr- und Post-Amt,
zwei große Dampfsäge-Etablistements u. s. w.

Reschnebene Immobilien v/erden gelegentlich freiwilliger gerichtlicher öffentlicher,

am 15. April 1893 um 3 Uhr nachmittags
ä J f n e Z l ? ftaUsuidender Wol ta t ion an den Meistbietenden, jedoch nicht unter8000 fl., abgelassen. *

köni.1 D Rlir n L ä ^lr e \f l i C i t a t /- 0 K S ' B e d i n g n i r 9 e S O w i t J *[n «rundbuchaauszug können beim
werden «»gesehen, eventuell abschriftlich von denselben erhalten

Č a b a r am 12. März 1893.
Johann Frleb, herrschaftl. Rentmeister.

Ans AllerMclsten Befehl Seiner f $ ? l und i ADostolischen Majestät.
i Reich ausgestattete, von der k. k. Lotto-Gefälls-Diiftction garantierte

XVI. STAATS-LOTTERIE
; W * für gemeinsame Militär-Wohlthätigkeitozweoke. - # •

i 3 1 3 5 Gewinste im Gesammtbetrage von 1 7 0 . 0 0 0 Gulden.
und zwar ffaftl 1

1 Haupttreffer mit 60.000 fl., mit 2 Vor- und 2 Nachtreliei»
k 500 fl., 1 Haupttreffor mit 30.000 fl., mit 1 Vor- und l ^ u

treffer ä 250 fl., 2 Treffer zu 10.000 fl., ndlicb
10 Treffer zu 1000 fl., 15 Treffer zu 500 fl., 100 Treffer zu 100 fl., e D

Seriengewinste im Gesammtbetrage von 30.000 fl.
Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 22. Juni 1893-

j Jß^ Ein LOS kostet, 2 fi. ö. W. "Wk der
j Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplan, welcher mit den ^ose» j,of
i Abtheilung für Staats-Lotterien, Stadt. Riemergasse Nr. 7, II. Stock, im J a K r . t ,
I sowie bei den zahlreichen Absatzorganen unentgeltlich zu bekommen • •
! +\ Die Lose werden portofrei zugesendet. •• .* <

Wien, MärZ 1893. yQf] d e r k k Lotto-Gefälls-DirectK"
(1479) 6—1 Abtheilung der Staatn-Lotterie. ^

mmammmmammmmmmmmmmammmm min i i m i m i i — ^ ^ ^

— - -^——^^^^^^\i

Ftine, gepolsterte Betteinsätze (Federmatral.zorn, solid und vom besten W ̂
angefertigt, mit je 30 Stück gut gebundener, elastischer Sprungfedern aus .|jjCb
Kupferdraht, mit feinem Crin d1 Afrique gepolstert und mit starkem Leinens . e r,
überzogen, sind bei mir zu 10 Gulden per Stliok erhältlich. Nur dleffl

ht oi9

matratzen sind sozusagen unverwiist l loh , die Elasticität s c h w ä c " ^
ab. und werden dieselben ihrer vortrefflichen Güte wegen von keinem ^e„jger
Concurrenz an den Markt gebrachten Eraatzartikel erreicht, u r n. s? ^ntfl*
verdrängt, da nurdiese gepolsterte Federmatratzen ein wirklich * oe
Bett abgeben. pjp*~ Bei Aufträgen von auswärts ist stets die $

innere Liohte des Bettes anzugeben. ~^m
-AJ»*;«>M. O b p e z a 9

Tapezierer in Laibaoh, SohellenburggaBse Nr. 4. ^ [ a s S,
Eigenthümern von Hotels, Villen, Bädern und Instituten fritsprfdionder^^^^B»«*

tfEBU/tBBS§%%Q%& 1 Drahtmalraizou für jedes B^u ,^selben.
j/EB^^^^^^BgFc^F^y I lieber Grösse zu fl. 8'90 per Stück ; "'. ' (jra<ll
Wf^&l^^^=<t£jf±f I mit Crin d' Afrique gepolstert und ^ ^ ) &
^WBBBHBBMMBBHft/ I überzogen, fl. 15-— per Stück. _^^*^^0^-

^ — i

| Zum Quartalwechsgjj^ |

| Abonnements-Einladung |
::::i a u f , PS)

 :&
W fl 1 " * •'*•'':|g B a z a r , jährl. 48 Nummern. Preis vierlelj. (mit, SfempeiJ »• ̂  Q

>v nach auswärts . • * ̂ pyb ^
•:•: F r a u e n z e i t u n g , ^roße Ausg., Preis vierteljährlich • • ggl ^
:>|: nach auswärts . • -̂50 ::£
;X5 F r a u e n z e i t u n g , kleine Ausg., Preis vierteljährlich . - * ̂ .50 g;:
>:•: nach auswärts • • ' y^. :£:
;j:j Elegante Mode, Preis vierteljährlich * ' y\S :j:;j:
:':•: nach auswärts • • ' .75 î;
::•:• Modenwelt, Preis vierteljährlich • • • \ "j<&\ :J:!j:
>X nach auswärts . • ̂  .̂50 'fy
>•:: Wiener Mode, Preis vierteljährlich • ' t i«56 £:•
>|:| nac:h auswärts • • £|:|:
•v (1273) 7—fi sowie auf sämmtliche ;<:•%;

j:j: Moden -Zeltuiig:en9 :;|
I illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke |
:::: des In- und Auslandes. •$:
•X P r o b e - lT-o.mirj.ern. a u f ~Verla.ri.gre». 3X&> 'fy
'S.- Hochachtungsvollst ,l'/'';'-

I ID. T. Kleinmayr & Fßfl. Bamlierfl •*
':> Buchhandlung in Laibach. J/Jß^ftt.

D r u c k u n d « e r l a g v o n J g . v . K l e i n n , n u r H F e d . N a m b c r g ,


